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Amtlicher Teil.

Nr. dl. 3J31/10. 15 K. R. A.

Bekanntmachung
- betreffend

Enteignung, Ablieferung und Einziehung der
durch die VerordnungM. 325/7. 15. K. R. A.
bzw. ZI. 3256/7. 15. K. R. A. beschlagnahmten

Gegenstände, vom 16. November 1915.
NachstehendeVerordnung wird auf Ersuchen des König¬

lichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, nach 8 6*) der Bundesratsderord-
nungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) und vom 9. Oktober
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645) bestraft wird.

8 r.
Inkrafttreten der Verordnung.

Tie Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verlvirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die cnteignetcn Gegenstände herans-
zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über-
bringcn oder zu übersenden, znwiderhandelt;

2.  wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
fchafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbs-
geschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 9 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

8 2.
Bon der Verordnung betroffene Gegenstände.

Klasse A.  Gegenstände aus Kupfer und Messing.
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlege-
kessel, Marmeladen - und Speiseeiskessel, Töpfe, Frucht¬
kocher, Pfannen , Backformen, Kasserollen, Kühler,
Schüsseln, Mörser usw.tz).

2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen
bzw. Herden,

3. Badewannen — Warmwasserschiffe, -behälter , -blasen,
schlangen, 'Druckkessel, Warmwasserbereitcr (Boiler ),
alles in Kochmaschinen und Herden, soweit sie nicht zum
Betrieb von Badeeinrichtungen oder Zentralheizungs¬
anlagen dienen .—; Wasscrkasten, eingebaute Kessel aller
Art.

Klasse B.  Gegenstände aus Reinnickel*).
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlege-
kessel, Marmeladen - und Speiseeiskessel, Fruchtkocher,
Servierplatten , Pfannen , Backformen, Kasserollen,
Kühler , Schüsseln usw.f ) ;

2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel, Tcckelschalen,
Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel -,
Fisch- und Fleischeinsätze usw. nebst Reinnickelarmr-
turen.
Vorstehende Gegenstände fallen auch bann unter die

Verordnung , wenn sie mit einem Ueberzug (Metall , Lack,
Farbe u. dgl.) versehen sind.

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Legie¬
rungen mit einem Nickelgehalt von 90 v. H. und höher ver¬
standen.

f ) Anmerkung. Alphabetische Aufstellung von in Frage
kommenden Gegenständen.
Auricher

! Anrührschüssrln
A'pikfoinnn
Aspikländer
Auflaufformen aller An
Ausstechformen

Backbleche
Backformen aller Art
Backlöffel
Bockkänen
Backschaufeln
Verglas träger



rro r Ä .«
rCS •* . s « Jftj

L 8 -Z § iiTi *“* "" E ^ i » ’S^ »» 5 >rf§ « A Ä) t! i
»re
rs

w K =>(SS o A
p « *7» s 2

“ | s? SET
•«* «

W BZ >'^ 8 -Z6 ? b«
UL- LSM 11. ,

r-» «8 S
§ | g « » c 5
Z i . | .“ Z ^ - A'S' s v « S =-*

q 8 H " £
■■■.» ■•

t: •**
Ö) L,

iS) .g - iS

:=S
s K
« a
5 wo

■äü -

.« .
(4) C 7* i-t (

M « ‘Sk » ** **
—-*“&>Zj.S3» >"igi .w 'S ';-L« -i-SS.

=3  ‘
tSm -S-

BlSkuiifaruzcnBratendckoralionen
Bratenlästkn
Bratenlöffel
Bratenpfannen
Bratenroste
Bratentöpfe
Bratenspießc
Bratenwänner
Brater
Bratrainen
Brennkesfcl auS HauSbrenuereien,

die nicht mehlige Stoffe ver¬
arbeiten

Brotbüchsen
Brotkästen für Küchen, Vorrats¬

räume und Lpeisebetrikbe
Bürstenhalter
Brühsiebe
Brühtöpfe
Butterdosen für Küchen, Vorrats¬

räume und Speiscbetriebe
Charlotteformen
Clochen
Cremeformen
Croustaden
Dampskocher zu Puddingsormen
DampfkochtöpseDampfwaschhüfen
Dampfwaschtöpfc
Deckel aller Art für Küchengeräte
Domformcn
Doppellöffel
Doppeltopsmilchkocher
Eierkocher
Eierkuchenheber
Eierkuchenpfannen
Eierkuchenschneidcr
Eierkuchcnwender
Eierpfanncn
Eimer aller Art
Einfassungen
Einlegckessel
Einmachkessel
Einsatzformen
Eisbüchsen
Eisformen
Essenträger
Fettiegel
Fettkasserollcn
Fettwannen
Filetbratpfannea
Fischheber
Fischkesscl
Fischkocher
Flfchservicrkesscl
Fleischbleche
Fleichhäfen
Fleischmulden
Fleischtöpfe
Forellenkessel
Fruchtkocher
Gänscbrater
Garnierladcn
Garnierspritzen
Gazen ibesonderS für Bier)
Gebäckkästen
Gebauchte Töpfe für Küchen
Gefrierbüchfeu
Gelecränder
Gemülekocher
GesunoheitsknchensorrNer
Gemürzkästen
Gießpfannen
Glacefonncn
Gratinplatten
Graiinichüsseln
Gugelhupfformen

Kaffcebrctler
Kaffeebüchsen
Kaffeekannen
Kaffeekessel

(nicht Kaffee¬
maschinen)

Kaffeekocher
Kaffeekrüge
Kaffeetrichter
Kannen aller Art
Kasserollen
Kartoffelkocher
Kaviarkühler
Kochhäfen
Kochkessel
Kochtöpfe
Kotelettpfannen
Koteletlrosten
Krapfenkessel
Kuchcnbrettchen
Kuchenformrn
Kuchengabeln>
Kuchcnlöffel/

zum
Gebrauch
in Küchen

und
Speisc-

betrieben

für Küchen und
Backstuhcn

Kuchenpfanuen jeder Art
.Kuchenschüsseln für Küchen, Back¬

stuben, Vorratsräumc und An¬
richteräume in Speisebetrieben

Küchensiebe
Kühler für Küchen, Backstuben,

Vorratsräunie und Anrichte-
ränme in Speisebetrieben

Litermaßc
Lotwaße
Löffel, die in Küchen und Back¬

stuben verwendet werden
Marmelc-dcnkessel
Marzipankneifer
Maschinentöpfe
Maße
Mehlschaufflu
Meßkannen
Milchkannen für Küchen, Backstuben

und Vorratsräumc
Milchkochcr
Machkrüge für Küchen, Back¬

stuben und Borratsräume
Milchseiher
Milckltöpse für Küchen, Backstuben

und Vorratsräume
MilchtranSportkanncn
Mörser
Navfkuchcnformen
Nelsonkafferolleu
Nudelkesscl
Oelkanncn
Omeleitpfaunen
Omelettwender
Pastetenausstrcher
Basteteneisen
Pastetenforme»
Pastetcnkästen
Pastctenrändcr
Pastetentrichter
Petrolcumkannen
Pfannen aller Art
Pfannkuchenpsannen
Pfannkuchenkessel
Pichelsteiner Kasserollen
Plafond
Plat ä sauter
Plumpuddingform en
Vommcs-Anna-Kasserollen
Puddingsormen

Hasenbrotpfannkn
Hasenformen
Hatelctsforinen
Heißivasserkannen für Küchtn und

Spellebctriebe
Herdkessel
Huhnsormen

Sahnenkühlcr
Sahnenschlagkcffel

SalatdurchschlägeSalatkörbe
Salatseiher
Salatwascher
Sauteusen
Savarinrändcr
Schablonen
Schaufeln
Schinkenkessel
Schlagrahmkessel
Schlagrahmkühler
Schlagsahnekessel
Schmicrkamien
Schmortöpfe
Schneckcnpfanncn
Schncekessel
Schöpf- und Schaunllöffcl
Schöpfkellen
Schüsseldccken
Schüsseln
Seiher aller Art
Servicrbietter, auch solche von

Tee- und Kaffeegarniturenund
Rauchservice

Serviergcschirre(keine Tafelge-
räte)

Scrvierkasserolleu
Servierplatten
Siebe
Spargelkocher
Speiseeiskesscl
Speiseeiskochcr
Speiseglockcn
Spciscnträger
Speiscmvärmer
Steinbuttkesscl
Sülzformeu

I Sülzkästen

Teebrotforme»
Teebüchsen
Teekannen zum Gebrauch m

Küchen und Speisebetrieben
Teekessel(nicht Teemaschinen)
Teekuchenausstecher
Teigspritzer
Tiegel
Töpfe
Tortenformen
Tortenpfannen
Tortenplatten
Tragantsormen
Trichter
Trinkbecher für Küchen und

Speiswetriebc
Turbotkessel
Biehkrssel
Waffeleisen
Wannen
Waschservice
Wasserbadkästen
Wasserbecher
Wassercimer
Wasscrkanncn(Münchener

Wassereimer)
Wasserkästen für Küchen und An¬

richteräume in Speisebetrieben
Wasserkessel
Wafferkrüge für Küche» und An¬

richteräume
Wafferschöpfer
Wassertöpfe für Küchen und An.

richteräumc
Weinkühlerj jedoch nicht

und i solche in oder

Tablette (siehe Servicrbretter)
Tartelettes

Weinkühler- » für Privat-
J Haushaltungenständer

8 3,
Bon der Verordnung betroffene Personen-

und Betriebe.
Bon der Verordnung werden betroffen:

1. Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen,

insbesondere Gast- und Schankwirtschaften, Pensionatc,
Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe, Kantinen,
Speiseanstalten aller Art, auch solche aus Schiffen,
Bahnen und dergleichen.

Ragoutlöffel
Ränder aller Art
Randtöpse
Rechauds für Küchenü. Anrichte«

räume in Speisebetrieben
Reibeisen
Ringtöpfe
Rosten
Rührschüsseln

4. öffentliche (einschließlich kirchliche, stistische usw.) und
private Heil-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken,
Hospitäler, Heime, Kasernen, Erziehungs- und Straf¬
anstalten, Arbeitshäuser uns dergleichen.

8 4.

Ausnahmen.
Ausgenommen sind mit Kupfer, Messing oder Nickel

überzogene (z. B . galvanisch) und plattierte Gegenstände,
die aus Eisen oder einem anderen Metall als Kupfer,
Messing oder Nickel hergestellt sind.

Bestehen Zweifel, ob Gegenstände von der .Verordnung
betroffen sind, oder wird für Gegenstände ein besonderer
kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert geltend ge¬
macht, so kann eine Befreiung von der Enteignung bewilligt
werden. Die Befreiung von der Enteignung ist auszu--
sprechen, wenn ein kunstgewerblicheroder kunstgeschicht¬
licher Wert der in Betracht kommenden Gegenstände durch
anerkannte Sachverständige festgestellt worden rst. lieber
die Befreiung entscheidet die mit der Durchführung der Ver¬
ordnung beauftragte Behörde endgültig.
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U -. § 5.
Eigentirmsübertragimg.

Das Eigentum an den von der Verordnung betroffenen
Gegenständen (8 2), die bereits durch die Verordnung
M.  325/7. 15. K. R. A. vom 31. Juli 1915 beschlagnahmt
sind, wird auf den Reichsmilitärfiskus übertragen werden.
Tie beauftragte Behörde erläßt die diesbezüglichen Anord-
„ungen und läßt sie dem Betroffenen , d. h. dem Besitzer,
zugehen. Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung
dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet,
die enteigneten 'Gegenstände bis zur Ablieferung an die
beauftragte Behörde zu verwahren und pfleglich zu be¬
handeln . Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Gebrauch bleibt bis zur Ablieferung unberührt.

8 6.
Ablieferung der enteigneten Gegenstände.
Die Betroffenen sind verpflichtet , die enteigneten

Gegenstände soweit sie eingebaut sind, auszubauen und nach
Weisung der beauftragten Behörden bis zu den von diesen
zu bestimmenden Zeitpunkten an die zu errichtenden
Sammelstellen zur Ablieferung zu bringen . Der Ablieferer
hat die genaue Adresse des Eigentümers anzugeben ; für
diesen wird ein Anerkenntnisschein ausgestellt und dem
Ablieferer übergeben, wenn er sich mit den Uebernahme-
preisen einverstanden erklärt ; andernfalls tvird ihm nur
eine Quittung ausgestellt (siehe 8 7).

Ter in dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag wird
an den von den beauftragten Behörden bezeichneten Zahl¬
stellen bezahlt lverden, es sei denn, daß über die Person
des Berechtigten Zweifel bestehen.

Dtp Ablieferung muß am 31. März 1916 beendet sein.

- • 8 7. !" • n '
Uebernahmepreise.

Für die enteigneten Gegenstände werden die nachstehend
den Uebernahmepreise angeboten und im Falle gütlicher
Einigung alsbald gezahlt.

Uebernahmepreise für jedes Kilo:

eisnr&v-As #8i s s
g ■» ~ /JjjijJMr

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel
Mark Mark Mark

ohne Beschlöge' ) . . - 3,90 2,90 12,90
mit Beschlägen' )". . • 2,70 2,00 10,40

i) Unter Beschlägen find Oesen, Ringe, Handhaben, Stiele,
Griffe und Bersteisungen aus Eisen, Holz und dergleichen ver¬
standen. Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung entfernt
werden .

Besitzen die Gegenstände Beschläge, so werden sie mit
den Beschlägen gewogen; auf Grund dieses Gewichts ergibt
sich der Preis nach obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30. v. H., bei
solchen aus Nickel 20 v. H. des Gesamtgewichtes des Gegen¬
standes, so wird der 30 bzw. 20 v. H. überschreitende Pro¬
zentsatz geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt;
für die Preisberechnung kommen nach Abzug des Ge¬
wichtes der Beschläge die Uebernahmepreise für Gegenstände
„ohne Beschläge" in Anwendung.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser
Ablieferung selbst vorgenommene erhebliche Ausbauarbei¬
ten, die glaubhaft zu machen sind, wird für jedes Kilogramm
0,50 Mtuk vergütet.

SSVC& e\ tl « ftVttiVÖT« 'SAyOkj.wykj,  w \ * |t älafoaVb
toV£b der Uebernahmeprets 'Duxtt) baa
für Kriegsbedarf zu Berlin , Voßfircche 4,gemäß M a
der Bekanntmachung des Bundesrates über dre ^ rcherstet-
luna von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 auf Antrag en
gültig festgesetzt werden. Dieser Antrag ist rmnnttelbar an
das Reichsschiedsgericht zu richten. Um die Prersfeft,etzung
zu ermöglichen, hat der Betroffene eme von rhm Unter¬
zeichnete genaue Aufstellung der mit der Abnahme betrauten
Person zu übermitteln . Die Aufstellung muß alle Angaben
über die Art der Gegenstände und der Metalle , aus denen
sie bestehen, und über etwa vorhandene Beschläge sswre
die einzelnen Gewichte enthalten und ist der mit der
Abnahme betrauten Person zur Prüfung vorzulegen ; letztere
hat die Richtigkeit der Aufstellung sowie das Gewicht der
Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unterschrift zu be¬
scheinigen. Wer die Vorlegung dieser Aufstellung unterlaßt,
erschwert sich den im schiedsrichterlichen Verfahren er¬
forderlichen Nachweis und hat die damit verbundenen Nach-
teile zu tragen . Durch die Inanspruchnahme des Schieds¬
gerichts erleidet die Ablieferung keinen Aufschub.

§ 8
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zum 31. März 1916 die überergneten Gegen-
stände nicht abgeliefert hat , macht sich strafbar ; außerdem
erfolgt die zwangsweise Abholung durch die beauftragte
Bebö röc.

Tte zwangsweise Einziehung erfolgt als Bollstreckungs-

Kosten der Zwangsvollstreckung sind von den Be¬
troffenen zu ersetzen und werden im Wege des Verwaltung
zwangsversahrens eingezogen.

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände gelten
im übrigen die Bestimmungen des 8 ?• .

Die Zwangsvollstreckung muß bis zum 1. Mar 1916 be¬
endet sein.

8 9. w ■ >
Durchführung der Verordnung.

Die gleichen Kommunalverbände , die mrt der Durch¬
sübrung der Verordnungen M.  325/7 . 15. K. R . A. und
M.  325 e/7. 15. K. R. A. betraut worden sind, führen auch
diese Verordnung durch und erlassen die Aussührungsbs-
stimmungen.

' 810.
Ablieferung von nicht beschlagnahmten

Gegenständen . „ .
a) Äußer den im 8 2 bezeichneten Gegenständen dürfen

abgeliefert und müssen seitens der Sammelstellen zu
den im 8 7 genannten Uebernahmepreisen nachgenannte,
nicht der Beschlagnahme und Enteignung unterliegende
Gegenstände aus Kupfer, Messing und Reinnrckel an-
genommen werden:

Bürstenbleche, Kaffeekannen, Teekannen, Kuchenplat¬
ten, Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen,
Samowars , Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen,
Messerbänke, Zahnstochergestelle, Tafelaufsätze aller
Art , Tafelgeschirre, Rauchservice, Lampen, Leuch¬
ter , Kronen, Plätten , Bügelgeräte , Nippessachen,
Thermometer , Schreibgarnituren , Bettwärmer,
Sänlenwagen , Biershphons , Selbstschenker, Bade-
ösen.

b) Ferner dürfen abgeliefert und müffen seitens der
Sammelstellen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer,
Messing, Rotguß , Tombak, Bronze , Neusilber (Alfe-
nid, Cbristofle, Alpakka) und Reinnickel, sowert fte
nicht auf Grund der Verfügung M.  1/4 . 15. K. R . A.,
betreffend „Bestandsmeldung und Beschlagnahme
von Metallen " an die Metall -Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministerimns gemeldet worden sind.
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ttifrb Vergütet:
Sür Materialien unb Qfegenftänbe aus Tupfer 1,70 Mart

für bas Sfifo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing, Rotguß,

Tombak, Bronze 1,00 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber (Alfenid,

Christofle, Alpakka) 1,80 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Reinnickel 4,50

Mark für das Kilo.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen

werden : als Altmaterial im Sinne dieser Verordnung wer¬
den "solche Gegenstände angesehen, die sich in einem Zu¬
stande befinden, in dem sie nicht mehr für den durch ihre
Gestaltung gegebenen Zweck benutzt werden können.

8 11.
Anfragen.

Anfragen über diese Verordnung sind an die zustän¬
digen Kommunalverbände zu richten.

Frankfurt (Main), den 6. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando

18 . Armeekorps.

Bekanntmachung
über die Festsetzung von Preisen für Gemüse, Zwiebeln und

Sauerkraut . Vom 4. Dezember 1915.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 11.

November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 752) wird über die Re¬
gelung der Preise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut fol¬
gendes bestimmt:

1.
Beim Verkaufe durch den Erzeuger oder Hersteller an den

Handel dürfen für 50 Kilogramm frei nächste Verladestelle
(Bahn oder Schiff) einschließlich Verpackung folgende Preise
nicht überschritten werden:

für Weißkohl (Weitzkraut) 2,50 Mark,
für Rotkohl (Blaukohl) 4,50 Mark,
für Wirsingkohl (Savoherkohl) 4,50 Mark,
für Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 3,00 Mark,
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruken) 2,50 Mark,
für Mohrrüben (rote und gelbe Speisemöhren, auch gelbe

Rüben genannt) 5,00 Mark,
für Zwiebeln 6,00 Mark,
für Sauerkraut (Sauerkohl) 12,00 Mark.

II.
Insoweit für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut gemäß

8 3 der Verordnung des Bundesrats vom 11. November 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 752) Höchstpreise für die Abgabe im Klein¬
handel an den Verbraucher festgesetzt werden, dürfen sie fol¬
gende Sätze für 0,5 Kilogramm beste Ware nicht überschreiten:

für Weißkohl (Weißkraut) 0,05 Mark,
für Rotkohl (Blaukohl) 0,07 Mark,
für Wirsingkohl(Savoherkohl) und Grünkohl (Braun - oder

Krauskohl) 0,06 Mark,
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruken) 0,05 Mark,
für Mohrrüben (rote und gelbe Speisemöhren, auch gelbe

Rüben genannt) 0,08 Mark,
für Zwiebeln 0,15 Mark,
für Sauerkraut (Sauerkohl) 0,16 Mark.
Bei einer Aendcrung der Erzeuger- oder Herstellerpreisc

gemäß 8 2 der Verordnung vom 11. November 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 752) tritt eine entsprechende Herabsetzung dieser
Sätze ein.

III.
Diese Bestimmung tritt mit dem 13. Dezember 1915

in Kraft. Sie gilt bis auf weiteres nicht für das Gebiet
von Elsaß-Lothringen.

Berlin,  den 4. Dezember 1915.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück.

U

I Be/ormtmachrmg
über bie  Festsetzung von Preisen für Süßwafferfische. Vom

5. Dezember 1915.

Aus Grund der Verordnung des Bundesrats dom 28.
Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 716) wird über die Re¬
gelung der Preise für Süßwasserfische folgendes bestimmt:

I.
Beim Verkaufe von Süßwasserfischen im Großhandel am

Berliner Markte dürfen für 50 Kilogramm Reingewicht ein¬
schließlich Verpackung folgende Preise nicht überschritten wer¬
den (Grundpreise) :

bei Karpfen 105 Mark,
bei Schleien 125 Mark,
bei Hechten 110 Mark,
bei Bleien oder Brachsen von 1 Kilogr. u. darüber 80 M.,

unter 1 Kilogramm 60 Mark,
bei Plötzen und Rotaugen von 0,5 Kilogr. u. darüber 60 M.,

unter 0,5 Kilogramm 50 Mark.

II.
Insoweit für Süßwasserfische gemäß 8 4 der Verordnung

des Bundcsrats vom 28. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
716) Höchstpreise für die Abgabe im Kleinhandel an den
Verbraucher festgesetzt werden, dürfen sie für 0,5 Kilogramm
folgende Sätze nicht übersteigen:

bei Karpfen 1,30 Mark,
bei Schleien 1,50 Mark,
bei Hechten 1,25 Mark,
bei Bleien oder Brachsen von 1 Kilogr. u. darüber 1,00M.,

unter 1 Kilogramm 0,75 Mark,
bei Plötzen u. Rotaugen von 0,5 Kilogr. u. darüber 0,75M.,

unter 0,5 Kilogramm 0,65 Mark.
Bei abweichender Anordnung der Grundpreise gemäß I

3 der Verordnung des Bundesrats vom 28. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 716) tritt eine entsprechende Aenoerung
dieser Sätze ein.

III.
Die unter I und II festgesetzten Sätze ermäßigen sich bet

Fischen in totem Zustand um 20 vom Hundert.
IV.

Diese Bestimmung tritt mit dem 13. Dezember 1915 in
Kraft.

Berlin,  den 5. Dezember 1915.

Tcr Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück.

Z. V. 742. Diez,  den 2. Dezember 1915.
An die Herren Bürgermeister de» « reife ».

Ich habe auf Montag , den 13 . d. Mts ., nachmittag»
21j2 Uhr , int Saale des Zivilkasinos in Diez , Luisenstmße,
eine Versammlung der Kriegsbeschädigten -Fürsorge im Un¬
terlahnkreise anberaumt.

In der Versammlung wird Herr Geschäftsführer Balzer
vom Frankfurter Ausschuß für die Kriegsbeschädigten-Für¬
sorge sprechen.

Bei der Wichtigkeit der Sache ersuche ich Sie , an dieser
Sitzung teilzunehmen oder, im Falle Ihrer Behinderung,
einen geeigneten Vertreter zu entsenden.

Der Kreisansschnß
für die Kriegsbefchädigten -Fürforge

im Unterlahnkreife.
Der Borsitzende

1 Duderstadt.
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